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Die Rosin-Bäs
Bild einer deutschen Bauersfrau

Einmal , zur Erntezeit, fährt man wieder
hinüber in das kleine abseitige Bauerndörfle ,
das so fern von der Autostraße ivie von allen
Straßen des großen Lebens liegt . Ntitten in
einem uralten Birnbaumgartcn , hinter Ho¬
lundergebüsch und Träuble - Hecken ist das Haus
der Nosin -Bäs , ein alter ehrwürdiger Bauern¬
hof, mit weitoffcnen Stall - und Scheuertüren.
Eine ganze Weile sitzt man ohne sie in der gro¬
ßen nußbraunen Stube mit dem grünen Viereck
des riesigen Kachelofens , darum die Holzbank
läuft und in dem winters die geschmorten
Aepfel prasseln und platzen . Neber der Tür —
sie ist so niedrig, daß der Großvater einst die
Stirn beugen mußte , wenn er hindurch wollte
— sind die Namen der Hausheiligen mit Kreide
hingestrichen : Kaspar , Melchior , Balthasar ; bei
jedem Jahreswechsel wird die Schrift erneuert.

Bis auf Hannes, den jüngsten , der in der
Stadt lernt und nur zu den Ferien daheim ist,
sind sie alle um diese Zeit draußen auf dem
Feld . Der Hannes schleppt einen Steinkrug
voll kühlem Most aus dem Keller , auf dem
Tisch , diesem herrlich - klobigen abgewetzten
Baucrntisch, auf den sich schon die Fäuste von
Generationen stützten, liegt das Brot — „esset
nur " bietet der Blondschopf an und lacht und
er holt auch noch einen Kanten Speck aus dem
Rauchfang zum Vesper . Anders ist er es von
der Mutter her nicht gewöhnt : den Gast mutz
man ehren!

Die Stube hält Mittagsschlaf, nur ein paar
Fliegen brummcln am grünen Ofen und an der
Wand tickt gemächlich die nußbraune Schwarz -
wälöer Uhr . . . Der Schritt der Geschlechter
fing sich im Takt ihres Zeigers, der zum Leben
und zum Sterben schlug .

„Wie geht 's der Mutter , Hannes ?"

„Ho,
's goht guat !"

„Und daß der Konstantin starb — hat sie'S
halbwegs überwunden?"

„Hajo! Mir sind jo no Kerle gnuag do !"

Der Konstantin war bis dahin der Jüngste
von sieben, er starb unerwartet »nd schnell . . .
wie wenn ein Windstoß einen reifenden Apfel
trisst. Dieser Windstoß traf einer Mutter
freundliches Herz , darin sie den Schmerz ein¬
schloß und die Tränen , daß beides für die Stun¬
den blieb , da sie allein war : in der Nacht . . .
oder in der Kirche. Tagsüber brauchten die
andern sie , wie immer, und sie war für alle da :
dienstbar , geduldig und voll einfacher Kraft :
für den Mann , die sieben eigenen und die sechs
Stiefkinder, und es wurde ihr nicht eines
zuviel.

Wenn ich mir bas Idealbild einer Frau vor¬
stelle, nicht romantisch verstiegen , nicht roman¬
haft vergeistigt , ohne Pathos und ohne Erfin¬
dung , dann muß es so sein wie die Rosin - Bäs :
treu , tapfer und schlicht. Die Rosin - Bäs kennt
kein Gerede um sich, sie nimmt sich so gar nicht
wichtig. Und wenn ich dem blonden Hannes
hier am Tisch plötzlich sagen würde : „Du hast
eine prachtvolle Mutter !" , so würde er wahr¬
scheinlich nur ein bischen verdutzt schauen und
meinen: das sei ja nur in der Ordnung so.

Es ist ja nicht ums Schaffen allein, nicht nur
ums Zupacken, es ist um die Freundlichkeit zu
jeder Arbeit, um den Blick zweier Angen , die
immer voll Heimat sind . Es ist um die Güte des
Herzens, die sich und den andern ein schweres
Leben leicht macht und die die Früchte hegt, bis
sie goldene Ernte werden. Damit ein Frauen¬
leben sich ganz erfüllt, brancht 's keine große
Stadt . Es genügt ein kleines , weltvergessenes
Dorf , rings von Feldern umlagert.

Mit siebzehn Jahren war sie den Eltern ge¬
horsam und heiratete den Nachbarn , einen viel
älteren Mann , und heiratete sechs mutterlose
Kinder mit und einen großen Hof, und begriff
es gar nicht, daß sich ein paar Stimmen dazu
fanden, die sagten : „ schab' ums Mädle !" Be¬
griff es nicht, daß sic plötzlich am Hochzeitstag
einmal , aber nur ein einziges Mal ganz rat¬
los meinen mußte . Aber dann nahm das Leben
sie fest in die schwielige Faust und sie schloß
selber die beiden Hände darum und so singen
sie selbander an , sie und das Leben . Der erste
Gang war hinaus auf das Feld, darauf schon
golden und reif die neue Ernte stand. Zum
erstenmal schnitt sie auf eigenem Acker .

Sie hat nie Hilfe gebraucht und sie alle auf¬
gezogen : die Kinder, die da waren, Kinder, die
kamen , daneben die jungen Kälber im Stall
und die Hühner hinter dem Gatter . Sie hat
einen Mann versorgt, einen Hof erhalten, die
alternden Eltern gepflegt und niemals gefragt,
ob 's für sie auch Feiertag gebe. Sie hat nie¬
mals gewußt, was Nerven sind , sie hat keinen
Schlaf beansprucht , wenn es Krankenbetten im
Haus gab, sie hat nie den Platz bemängelt, an
dem sie stand. Als der Mann starb , überließ sic
seinem Acltesten den Hof, für das sie ein halbes
Menschenleben geschafft , und zog in ihr Kindcr-

haus zurück. Hier lebt sie mit ihren Söhnen
ein Leben der Arbeit und Pflicht , eine zarte,
schmächtige Frau zwischen sechs starken Buben,
von denen jeder schon seinen eigenen Willen
hat. Aber ihr leiser und liebender Wille liegt
wie ein sanftes Geheiß darüber und er schließt
sie alle zusammen .

Auf den Abend erst kommt sie nach Hanse .
Unter dem Namen der Heiligen steht sie in der
Tür , das Kopftuch im Nacken , mit schweiß¬
feuchtem Haar, in dem noch der Ruch der fal¬
lenden Halme rastet, lieber ihr sonnenver¬
branntes , von ersten Runzeln sacht durchstreif¬
tes Gesicht zieht die Freude des Willkomms ,
und nach ihr kommen die fünfe . . . crntemüd,
wolfshuugrig, gastfroh . Auf einmal ist Leben
in der verschlafenen Stube . Von draußen duf¬
ten im ersten Abend Obstbäume und Wicien
hinein, unten treibt der Hannes das Vieh in
die Ställe . . . schon schafft sie selber am Herd
unterm rußigen Rauchfang , für das Vieh , für
die Leut '

. Sie kocht, was die Mutter kochte und
vor ihr die Ahne und so ivcitcr zurück.

„Langet nur zu !" Und kein Mensch merkt ihr
an , daß sie müde ist, daß der Morgen für sic

um halb vier begann , jetzt in der Hochzeit der
Ernte . Und wie sic tagsüber draußen steht, rasch
und flink wie ein Mädle und im Sonnenbrand
mit schnellen kräftigen Armen die Sense führt,
so sitzt sie hier abends wie die ältere Schwester
zwischen den Buben und hat für alle am Tisch
dieses unbezivingliche , herzticfe Frauenlachen.
Dieses Lachen , dahinter die Sorgen an Kraft
verlieren , hat schon das Kind umspielt, hat die
Iran und Mutter begnadet , dieses Lachen , zu¬
weilen von einem geradezu kindlichen, spru¬
delnden Uebcrmnt, das so jung sein kann mit
den Jungen , so glücklich mit den Frohen — es
ist ihr eine Helle Hilfe geworden , über alles
hinweg , das schwer und traurig war.

Man tut ihr ctivas Liebes , da man noch ein
wenig mit ihr über den kleinen Friedhof geht . . .
und ivie eine Abendandacht ist cs , da sie — wie
u .n etwas Unkraut zu zupfen , mit der Hand

über den Hügel des Konstantin streicht, und
es wird ein Streicheln daraus . . . wie zur guten
Nacht. Wie auf stiller Insel träumen die Male
der Toten. Aber die Felder ringsum ruhen
gesegnet in der Erbschaft ihrer vergangenen
Hände . . . Sommer um Sommer reift auf ihnen
die Ernte fort, reist und fällt , und die gleiche
Erde, in die ihr Schlaf versank , treibt auf den
Feldern das ewige Brot der Geschlechter.

Die Rosin -Bäs steht noch ein wenig am Grab
ihrer Mutter . . . „wer weiß , wer jetzt dran
kommt?" sagt sie versonnen und denkt vielleicht
ein wenig an sich . . . das ist so Frauenart . Sie
geht mit behendem Gang durch das tief im
Abendfricden befangene Dorf zurück. Alle
Wege sind ihr vertraut seit den Kinderschuhen .
Nur dieses eine kleine Dorf umfaßte ihr gan¬
zes Leben. Aber ward dieses Leben nicht reich
und in der Enge groß , da es alles umschloß,
was es an Forderung zu erfüllen hatte . Aber
wenn man 's ihr sagen würde : oh , Rosin - BüS ,
verlegen würde sie lachen : „oh , gang mer weg,
des ist net der Red ' wert !" Nein, Nosin - Bäs ,
du hast die Schlacht deines Lebens nicht mit
Reden gewonnen . In lauter Arbeit und Liebe
reifte dein Frauentum ! — K . L.

Leitspruch
Heimat ist, wenn man ihr Wesen recht be-

denkt , nicht nur Landschaft und Volkstum ; was
nns im Innersten mit ihr verbindet, ist dieses :
Die Heimat ist die Pforte , durch die uns bas
Ewige in das Zeitliche entließ, und unsere
Heimatlicbc ist die Sehnsucht nach diesem Ewi¬
gen. Landschaft und Volkstum sind nur Gleich¬
nisse dessen , dem unsere tiefste Sehnsucht gilt.Das letztere Gleichnis der Heimat aber ist die
Mutter .

Der deutsche Frauenarbeits -
dienst in der Bauernhilfe

Ausschließliche Bauernhilfslager bestehe» vor¬
läufig nur in Württemberg . Es ist aber beab«
stchiigt , solche auch in allernächster Zeit in Baden
einzurichien.

Ter deutsche Frauenarbeitsdienst hat in die¬
sem Sommer eine Arbeit übernommen, die im
Augenblick eine der wichtigsten ist überall im
Lande . Es handelt sich um das Stellen von
Hilfskräften für die Bauernschaft . Turchgeführt
wird diese Arbeit so , daß in den Dörfern , in
deren Nähe ein Arbcitsdienstheim liegt , die
Ortsbanernführcr diejenigen Familien her-
anssuchcn , die sich selber keine Hilfskrast lei¬
sten können oder durch die Arbeitsämter keine
bekommen können , da es auf dem Arbeitsmarkt
Landarbcitcrinnen augenblicklich nicht gibt .
Der Arbeitsdienst wird nur da eingesetzt, wo
wirkliche Notstände sind , nicht z . B . da, wo
Kinder in der Stadt in Erwerbstätigkeit stehen.
Die bäuerliche Mutter soll eine Entlastung er.
halten und eine Sicherstellung der Ernte soll
erreicht werden . Bevölkerungspolitisch sind
die Kräfte, die in der Bauernschaft ruhen, so
unendlich wichtig für das Bestehen des Volkes ,
daß wir Mittel und Wege finden müssen, da
die Hilfe einzusetzen , wo sie am dringendsten
ist . Die übermäßig beanspruchte und überan¬
strengte Bäuerin ist häufig nicht mehr in der
Lage, ausreichend für ihre Kinder zu sorgen
und soll deshalb entlastet werden soweit es
irgend möglich ist.

Aus den Arbeitsdienstheimen ziehen deshalb
jeden Morgen die Arbeitsdienstwilligen hinaus
an ihre Arbeitsstellen, um entweder im Haus
oder auf dem Feld zu Helsen . In den Haupt-
erntezeitcn bleiben sie den ganzen Tag draußen
und kommen erst abends ins Heim zurück. In
den für den Bauern ruhigeren Zeiten sind sie
von 7 Uhr bis 2 oder 3 Uhr bei der Arbeit und
kommen dann ins Heim zurück, um dort noch
geschult zu werden . Es sind Mädels aus allen
Kreisen des Volkes . Da steht die Arbeiterin
neben dem Mädel mit höherer Schulbildung
und sie sind alle Kameradinnen, ganz gleich ,
was sic vorher gelernt haben Viele sind dar¬
unter , die noch nie schwere körperliche Arbeit
getan haben , aber sic gehen alle in die Bauern¬
hilfe , um ihren Arbeitsdienst am deutschen
Volk zu tun.

wie erbt die Ehefrau ?
„Wozu ein Testament, meinte mein Freund

Bärentreu , ich habe ja keine Kinder, also erbt
meine Frau sowieso alles." Dies trifft aber
nur dann zu, wenn die Frau die alleinige Er¬
bin ist. Nach der gesetzlichen Erbfolge, welche
eintritt , wenn der Erblasser weder ein Testa¬
ment noch einen Ehevertrag gemacht hat , be¬
kommt der überlebende Ehegatte nur die
Hälfte der Erbschaft , während die andere
Hälfte an die Eltern üezw. deren Abkömmlin -
gen des Verstorbenen fällt . Allerdings fallen
hier dem Ehegatten noch die zum ehelichen
Hausrat gehörigen Gegenstände sowie alle
Hochzeitsgeschenke als sogenanntes Vorausver¬
mächtnis zu . An dem bann verbleibenden Nest
sind die Geschwister, Neffen und Nichten des
Verstorbenen zur Hälfte beteiligt. Dasselbe
gilt, wenn der Ehegatte neben den Großeltern
des Erblasiers zur Erbschaft gelangt. Sind
Abkömmlinge des Erblassers, Kinder und En¬
kel vorhanden, so erhalten dieselben zusammen
drei Viertel und der Ehegatte nur ein
Viertel des Nachlasses . Ein Voraus .
Vermächtnis erhält in diesem Falle der über¬
lebende Ehegatte nicht.

Inzwischen ist nun Bärentreu , aus Gram
darüber, daß seine Frau ihn mit dem Nach -
bar Schmnsicke betrogen hat, gestorben . Kurz
vor seinem Tode hat er aber noch die Schei¬
dungsklage eingereicht . Ein Testament hat er
nicht gemacht und hinterläßt auch keinen an¬
deren Erben . Fra » Bärentreu ist angesichts
des reichlichen Nachlasses hochzufrieben. „Er
war doch ein ordentlicher Mensch gewesen",
meint sie zu Schmusicke , und will die Erbschaft
einstreichen . Dem steht aber die Bestimmung

W . Hasemann : Mühlen bacherin
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recht des überlebenden Ehegatten ausgeschlos¬
sen wir - , wenn der Erblasser zur Zeit seines
Lobe - auf Scheidung wegen Verschulden btt
Ehegatten zu klagen berechtigt war , und di«
Klage auf Scheidung erhoben hatte . Da ein
anderer Erbe hier nicht vorhanden ist, s o
stillt der Nachlaß dem FiSkus zu .
Wer also will , baß seine Ehefrau bezw. Ehe¬
mann in anderer Weise als gesetzlich erben soll ,
muß ein Testament errichten . Und sein Wille
wird auch anerkannt , nur können die Eltern
und Abkömmling « (nicht Geschwister) den so¬
genannten Pflichtteil verlangen , falls sie - aS
Recht hierauf nicht etwa verwirkt haben . Der
Pflichtteil beträgt die Hälfte des Wertes des
gesetzlichen Erbteils .

was kocht die sparsame ,
junge Hausfrau

AmSlie Dilzer

Montag :
Lauchsuppe, neues Rotkraut , Kartoffelbrei ,

Bratwürstchen .
Abends : Gurkensalat , abgeschmelzt« Kar¬

toffeln .
Dienstag :

Grünkernsuppe , Sülze in saurer Tunke ,
Salzkartoffeln .

Abends : Tomatensalat , geröstete Kar¬
toffeln .

Mittwoch :
Gebrannte Mehlsuppe , Gelberüben und ,Kar -

tosseln mit frischen Bauchspeckstückchen unterkocht ,
Ein Finger hoch Wasser mit einem guten Stich
Fett , einer klein geschnittenen Zwiebel kochen
lassen, dann die gröblich geschnittenen Gelbe -
rübcn hineingeben , den Topfdeckel festgeschlos¬
sen , zum Kochen bringen , auf kleiner Flamme
weiterkochen , nach einer halben Stunde umrüh¬
ren . die klein geschnittenen Kartoffeln

' mit den
Bauchspeckstückchen dazu geben, langsam mit im¬
mer festgeschlosscnem Deckel weiterkochen, nach
einer halben Stunde viel gewiegten Kerbel und
Petersilie und einen kleinen Kochlöffel Mehl
daran geben und offen noch 19 Minuten unter
österm Rühren verdampfen lasten , einen klei¬
nen Teelöffel Zucker daran tun und etwas
Maggi - Suppenwürze zum Abschmecken . Mit
Pellkartoffeln zu Tisch geben.

Abends : Sauermilch , Butterbrot , Rettich .
Donnerstag :

Tomatcnsuppe , Spinat mit Omlett .
Abends : Speckzwiebeltunke , Pellkartoffeln .
Spinat gibt auf folgende Art mehr auS und

Herren essen ihn so zubereitct viel lieber . Sa .
laiabsälle können dazu verwendet werben .

Spinat entweder roh ober leicht angewellt ,
gröblich hacken , auf je 1 Pfund einen Milchweck
abreiben und klein geschnitten mit Milch aus¬
kochen , verrühren , den Spinat dazu , Muskat ,
Petersilie , eine feingeschnittcne Zwiebel . Wenn
alles dnrchgekocht , offen 3 Minuten verdampfen
lassen und zwei zu Schnee geschlagene Eiweiß ,
vom Feuer weggezogen , darunter ziehen .

Freitag :
Gemüsesuppe , Fischfrikadellen , Pellkartoffeln ,

Salat .
Abends : Butterbrot , Käse, Tee .
Fischsrikadellen : Roher Fisch wird von Haut

und Gräten befreit , durch die Hackmaschine ge¬
trieben , auf je ein Pfund Fisch , ein in Milch
geweichtes Brötchen , fest ausgedrückt , eine
kleine weich geschmorte Zwiebel . Die Masse
mit 2 Lössel Butter , Pfeffer , Salz , Petersilie
gehörig mischen , flache Laibchen davon formen ,
in Ei wälzen und Paniermehl , fest andrücken
und in heißem Erdnußöl langsam schön braun
backen . Auch gut , kalt zum Abendbrot gegessen .

Samstag :
Kartoffelsuppe , Apfelküchle.
Abends : Tomatentunke , Pellkartoffeln .

Sonntag :
Kalbsbrust gefüllt , Nudeln , Kopfsalat , Grieß »

pudding mit Himbeersaft .
Abends : Man hat mittags schon mehr Nu¬

deln gekocht , die man zum Abendbrot mit Om -
letteig untermischt , etwas Backpulver und viel
Schnittlauch dazu . In der Pfanne in Erdnuß¬
öl kleine Kuchen backen , dazu Endiviensalat .
Man kann zum Salat auch wachsweich gekochte
Eier geben und geröstete Kartoffeln .

Wir zeigen heute praktische Arbeitskleidung
für die Lanbfrau und für die Hausfrau , und
zwar die einfachsten Grundformen auf denen
die weiteren Kleidformen aufgebaut werden .
Die Urform des Kleides für die nordische
blonde und kräftig gegliederte Frau ist das
brustanliegenbe Mieder mit dem rundum gefäl¬
teltem Rock , Welch herrliche , echt weibliche Be¬
wegung lassen diese Kleider zu, möglichst aus
Beiderwand , oben einfarbig , der Rock gestreift ,
vorn heraus mit schönen Holzknöpfen geschlos¬
sen , und dem strengen viereckigen Ausschnitt ,
Demgegenüber steht das Kleid für die Frau in
den Städten , die im Geschäftsleben steht, die
sachlich und etwas unpersönliches sich dem Ge¬
triebe «inordnen mutz . Dies ergibt die Kleid¬
form , die sich teils aus dem englischen Ge¬
schäftsgeist zu uns verpflanzt hat : bat gerade
strenglinig « Kleid , und die Hemdblusen - und
Jumperform mit glattem Rock .

Dort die Frau auf dem Lande im Kleide , das
noch an frühere Tracht anklingt , hier in der
Stadt die berufstätige Frau — für Beide hat
sich das Kleidbild einigermaßen klar heraus¬
gebildet . Nicht so aber für die Hausfrau . Die
Vorstellung vom Arbeitskleid der Hausfrau ist
noch nicht weit durchgebrungen . Auch deren
Berufskleid soll gestaltet werden . Die Anforde¬

appetitliche Aussehen . Es ist falsch verstandene
Sparsamkeit , wenn Hausfrauen Straßenkleider
und gute Kleiber bei der Hausarbeit Aufträ¬
gen". Wollkleider zur Hausarbeit sind unprak¬
tisch und unhygienisch , weil sie selten waschbar
sind , also nie den Hauch der Frische um die
Hausfrau legen , wie ein einfaches waschbares
Schürzenkleid aus festem Waschstoff , kräftig
farbig , und jede Woche frisch gewaschen und ge¬
bügelt .

Als Anregung hierzu zeigt Mb . 1 ein ein¬
farbiges Kleid mit ausknöpfbarer Arbeits -
schürze und einer gemusterten Jacke , die man
zu kleinen Gängen , wie Einkäufen usw . einfach
auf da» Kleid knöpft , das dann einen geschlosse¬
nen Eindruck macht. Die Schmuckstreifen am
Kleid sind aus dem Jackenstoff .

Mb . 2 ist « in idealer Arbeitsanzug für die
Landfrau . Als einziges Wäschestück in der war¬
men Jahreszeit wirb eine Blusen -Hemdhose
getragen , wie Abb . 2a und 2b . Darüber der
Mieberrock aus kräftigem waschbarem Stoffe

Die Blusen -Hemdhosen sind möglichst aus
Nessel, porösem Wäschestoff , Naturleinen ,
iarbechtem Gminderlinnen usw . Außer der
großen Bequemlichkeit ist hierbei di« Wäschc -
ersparniS nicht zu übersehen . In mancher¬
lei Farbenzusammenstellungen ist dieser An¬
zug dankbar und schön . Als Beispiel : Rock auS
rot -weiß gewürfeltem Kattun , Blusenhemd na¬

tu tot und blauem Perlgarn und schönen Perl¬
mutterknöpfen .

Mb . 8 zeigt ein « sehr praktische Wickel-
Kleidschürze, deren Verschluß nicht wie bisher
vorn seitlich liegt , sondern rückwärts seitlich
läuft . Klaffen wird damit endgültig vermieden .
Die Aermel sind zum Hochknöpfen — rin «
praktische Sache .

Abb. 4 stellt « ine Mantelschürze bar , eben¬
falls für die Hausfrau . Die Schnittform ist
fraulich weich gehalten .

Bei der Wahl d«S Arbeitskleides soll recht
sorgfältig vorgegangen werben . Welche Form ,
welche Farbe paßt zu meinem Wesen, welche
Stoffart ist die Richtigste , gerade für meine
Zwecke . Sind es doch der Werktag « sechs , der
Sonntage aber immer nur einer . Also liegt «S
doch am nächsten, daß wir auch die Woche über
für unseren Familienkreis einen herzerfreu¬
lichen Anblick bieten . Für das ArbeitSkleid
kaufen wir keine sogenannten Modestosf« —
nur zeitbeständig « Gewebe wie Leinen , kräftige
Baumwollstoffe , lichtechte einfarbige Waschstoffe
usw. Die Farben mit denen wir unS bekleiden
sind eine wichtige AuSdruckSmöglichkeit für da»
wesenhafte im Menschen.

Zu roten Tönen wirb immer mehr der fin¬
nenfroh «, « rdgebunden « Mensch neigen . Di »
blauen Töne dagegen geben mehr baS Gefühl
der Ruhe — der Besinnlichkeit und der Still «.

Das einfarbige Kleid in einem klaren ausge¬
sprochenen Ton ist schöner als « in solche» an «
gemustertem Stoff . Wirklich gute , geschmacklich
einwandfrei « Musterstoff « sind äußerst selten.
All die vielen Ringel «nb Hahnentritt « « rö
Unmöglichkeiten auf d«n Stoffen find a»
Frauen , dt« kein sichere » Form - und Farvge »
fühl ihr eigen nennen , oft lächerlich und ma¬
chen manchen biederen Menschen äußerlich zur
Karikatur . Diese Frauen selbst sind ahnungslos
und zufrieden im Gefühl das Modernste anzn -
haben.

Schön angezogen fein tat Sinn von natür¬
lich und einfach ist viel wertvoller als um jeden
Preis „modern " zu fein . Dazu sollen unsere
heutigen Abbildungen etwas führen und er¬
klären .

Unsere Frauen , auch in den breitesten Schich -
ten , sollen mit der Zeit erkennen lernen , daß
der jüdische Konfektionstisch nie unserer deut¬
schen Frau entspricht , sondern daß unsere Kleid -
formen aus der Wertung unseres Wesens neu
gestaltet werden müssen.

Also nicht die amerikanische Filmdiva nach¬
ahmen wollen in Kleibform und Bewegung — ■
nie etwas scheinen wollen , sondern s e i n —
die deutsche Frau — das deutsche Mädchen —
einfach, naturverbunden klar und wahr .

'Rücke* fü* die %haü
„Da » btutfrtie BolkSspiel " , Blätter für Jugendspiel ,

Brauchtum und Sprechchor , Volkstanz , Fest , und Frei¬
zeitgestaltung . <Ehrtstian -Na !s«r -Vcrlag , München ; Han¬
seatisch« Verlagsanstalt , Hamburg I Theaterverlag Al¬
bert Langen/Georg Müller , Berlin .)

Da » deutsch« Laten , und VolkSsptrl , — erst nach dem
Weltkrieg zu netter Geltung kommend , aber al » säst
ausschließliche Angelegenheit der verschiedenen Jugend -
bünde — hat nach dem Umschwung von 1933 weitest «
greise gefaßt . Und — was das Ersreuliche daran ist —
es werden durchaus neue Wege beschritten und neue
Möglichkeiten ausgespllrt , nachdem das Jugendlaien -
spiel vielfach im Abstrakt -Allrgorischen versandele . Sprech -
chor , chorischcs Spiel , Thingspiel , Spiele von Arbeits¬
lagern , — das sind solch neu « Möglichkeiten , um die
in ernster Arbeit gerungen wird . Noch liegt Pier da »
meiste im Zwielicht der Anfangs — aber daß viel « der
Dichter und Spielleiter entweder auS den Lagern d« S
einstigen Laienspiel » kommen , oder auS prattischer so¬
zialer Arbeit , bietet - öffentlich dt« Gewähr , daß volks¬
nah « Kunst im Werden ist . Ein « Sammelstell « für Rat¬
schläge , Erfahrungen und Austausch ist unerläßlich , —
die drei großen Laienspielverlag « haben sie geschaffen in
ihrer Zcttschrtst „Das Volksspiel " . In crschöpsender und
ehrlicher Weise wird hier angeleitet , empfohlen und
Kritik geübt , — schon die ersten 4 Nummern bringen
« ine Fülle des Fördernden und Anregenden . Alle Ge -
btete , die der Untertitsl der Zeitschrift nennt , erfahren
in jedem Heft eingehende Behandlung , oft durch den
Abdruck ganzer Spiele und Sprechchörc erläutert . Auch
unser « Fraucnschaftcn , ihre Ortsgruppen - und » rei »-
leitcrinnen , sowie ihre Nunstwart « sollten sich viel « in -
gehender und organisatorischer , als dar bisher geschieht ,
mit den Problemen beschäftigen , di« hier zur Sprache
kommen . ES fehlt vielfach nicht nur an wirklich brauch¬
barem , werwollcm Spielstoss für di« Frauenbühnen , —
der Wille , mit dem Kitsch und dem Süßlich -Sentimen¬
talen ganz energisch Schluß zu machen , ist leider noch
nicht stark g« nug entwickelt . Eine Zeitschrift wie „Dar
volksspiel " , die neue Einstellung fordert , begründet und
auswets », kann erzieherisch und umwälzend auch aus
dem Gebiete weiblichen Laien - und Ehorspiels wirken .

I . v . D .

rung an dies« Art Kleid wird nicht mit der
Mode wechseln, und bestimmend sein muß die

Zweckmäßigkeit , Sachlichkeit und das frische turfarbiger Nessel mit handgehäkelten Kanten

Zum SaisonsSdilufpVerkauf
nur noch kurze Zeit biete meine

SOMMER - STOFFE
enorm billig an. 48938

BRAUNAGEL
Lammstrafje 3

Küchen
(Inden Sie in wunderbaren Modellen ,
reicher Auswahl und zu staunend billigen
Preisan , im

Möbelhaus Ch.Sitzler
Kalaerstrasse 124 b |

Anna Aoemer 48158
Karlsruhe - Beiertheim

G ab hard stras sa 54

JKura - , u . TOoflrearen

Handarbeiten, kostenl . Anleitung

Für Bräute empfehle ich :
H«nd»Klöppel »E<ken (0r Kopfkissen . . . von 59 Pfg , an
Klöppel-Spitzen für BsHwIich « . von 20 Pfg . an
Hemdenpasien . von 50 Ptg . an
Grefte Hand- Fllefdedcen . von Mk . «n

JumperaWolle In vsnchlsdsnsn Farbon

Spitzentlaus beier &.SÄ * b*;9&

JE Säuglings -Trodcenbett -
VfcKICL J Matratje - D . R .G .M.

Ist das Idsal jedar Mutter .

Laitan Sla sich In anioror Fad »-

abtollung f. Eritlings -AuistaHungon
zwanglos borafon u. verlangen Sla

untara SpaziaUKafaloga . 49850

WSiche * und Bettenhaus

Christ . OERTEL

Karlsruh «, KflUeritr .191

saison - scmufl - uerhaui
Besonders preiswerte 40860

Schwarze und Ci Ä l | Ä
schwarz -weihe 3T OTT 6

Schwarze Stoffe für Fahnen - u. Armflora

MEHLE & SCHLEGEL
Waldstrafye , Ecke Amal 'enstr . + Ratenkauf

Gmmar (gunttarffon

Die Eidbrüder
Roman der ersten Jslandfledler

Dieser Roman , de» längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten Is¬
ländischen Dichter » , ist von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgcrmanischen Heldentum » erfüllt . Alles
ist mit jener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt , wie ste nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann , in dem die alten Sagen und di«
tausendjährige Ueberlieserung seiner Vol¬
kes noch lebendig ist . Jeder Deutsche
wird sich an diesem Heldenlied von alt -
germanischer krast , Liebe und Treue be¬
geistern .

Führer -Verlag G . m . b. H .
Abtl . Buchhandlung

Jbtt örüö ! « ** Sonntag. 5. August 19&4, Folge 313, Seit« 22
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Als mit der Besinnung Deutschlands auf seine nationale
Würde sich die gesamte männliche Bevölkerung wie «in
Mann erhob , um in Gemeinschaftsarbeitden Wiederaufbau
von Staat und Volk zu beginnen, wollten auch die deutschen
Frauen nicht zurückstehen. Um aber wirklich produktiv«
Arbeit leisten zu könen, wurden die schaffenden Frauen
Deutschlands zusammengeschlosien, desgleichen alle Frauen »
verbände in dem gewaltigen deutschen Frauenwerk . Bon
der Arbeit und den Zielen dieser großen Organisation der
Frauenarbeit weiß der nachfolgende Beitrag zu berichten .

gyn uynin^ iyuyim . . « jyyiwm

- * . . ' .* **. - < * *
» * * ** * „

Die vielgeliebten vierbeinigen Zögling«
Auch Etalldienst gehört zum Arbeitsplan der

jungen Hausfrauen -Lehrlinge

der Spitze des Frauenwerks steht
9Wfl eine Führerin , Frau Gertrud
^ ^ LScholtz - Klink , die durch ihre

w " w bisherige Arbeit dafür bürgt , daß
das Begonnene, die Einheit der deutschen
Frauen , bis in seine letzten Konsequenzen
durchgeführt wird . Frau Scholtz- Klink war
in der Kampfzeit eine der hervorragendsten
Rednerinnen der NSDAP . In über 600
Versammlungen warb sie in den Jahren
1930, 1931, 1932 für unsere Ideen , teilweise
sprach sie mit den bedeutendsten Rednern
der Partei zusammen . 1930 übernahm sie
die Eau -Frauenschaft in Baden , außerdem
wurde in den Jahren 1931/32 von ihr die
Frauenschaft im Gau Hessen aufgezogen .
Nach dem Umbruch , im April 1933, wurde
sie mit der kommisiarischen Führung der
Frauenarbeit in Baden beauftragt und Ende
Mai als Referentin für Frauenarbeit im
Badischen Innenministerium bestätigt. Eine
der wesentlichsten Aufgaben von Frau
Scholtz - Klink war die Gleichschaltung
derverschiedenenArbeitsdienst -
träger zu einem gemeinsamen
Frauen - Arbeitsdienst in Baden.
Im Juni 1933 stand bereits unter ihrer
Führung das Badische Frauenwerk
und im September 1933 der Badische
Mütterdienst . Der deutsche Frauen¬
arbeitsdienst unterstand bis zur Uebernahme
der Führung im März 1933 durch Frau
Scholtz-Klink dem jeweiligen männlichen
Arbeitsgau . Die Notwendigkeit der weib¬
lichen Führung ergab sich durch die dem
Frauenarbeitsdienst gestellten Aufgaben:

Di « Mädel durch Erziehung
zur großen Aufgabe als Haus¬
frau und Mutter gemeinsam mit
einer Ertüchtigung de » Körpers
und der Seele zu einem lebens¬
kräftigen , gemeinschaftsgebun¬
denen Frauen ge schlecht heran -
z u b i l d e n.

Frau Gertruo Scholtz-Klinr ,
die Führerin des Deutschen Frauenwerls, der
NS.-Frauenschaft und des Amte« für Frauen¬

sachen in der Deutschen Arbeitsfront

Kleidern vornehmen und für die Kinder
Kleider selbst nähen kann .

In dem vielseitigen Lehrplan wird die
Mutter besonders auf alles aufmerksam ge¬
macht, was der seelischen und kör¬
perlichen Ertüchtigung de » Kin¬
des dient. So werden über Pflege , Er¬
nährung und Kleidung, ebenso über die Er¬
ziehung Vorträge gehalten. Die junge
Mutter wird die Kinderspiele lernen,
die Kinderlieber , man macht sie auf den
Lesestoff aufmerksam und auf alles , was das
Kind interessiert.

Ebenso wird nicht vergesien , die Mutter
in der Eesundheits- und Krankenpflege aus¬
zubilden, denn die Mutter ist auch die
Krankenpflegerin in der Familie .
Man gibt ihr Ratschläge zur Gesunderhal¬
tung, macht sie auf die Kinderkrankheiten
aufmerksam , sie lernt auch die Kranken¬
kost zubereiten.

So werden jetzt überall im
deutschenReich . besondersinden
Großstädten , Mütterfchulen er¬
richtet , auch auf dem Lande fin¬
den vi erzehntägige Mütter -
schulungskurse statt , sogenannte
Wanderkurse .

Vom Nährwert unserer Lebensmittel . .
Auch die Theorie bleibt nicht grau , wenn sie einmal später dazu
dienen soll, der Hausfrau dabei zu helfen, das Volksvermögen

richtig zu verwalten

Durch die Uebernahme der

schüft und
der Arbeitsfront
schen Frauenarbeit
schaffe

Führung
NS .-Fra

des
Fräuen -Deutschen Frauenwerks , der

«es Amtes für Frauensachen in
ist erstmalig in der deut¬

en ,
Die NS . -Frauenschaft als Trägerin
nationalsozialistischen Idee steht fühl
llberdenFrauenverbänden .

eine Einheit ge -
wie sie bisher nie bestanden hat.

Trägerin der
rend

Frauenverüänden . Ihre
Aufgabe wird die kulturelle und politische
Betreuung dieser Verbände sein , während
diese ihren Fachgebieten entsprechende
Arbeiten leisten .

Ein besonders wichtiges Kapitel inner¬
halb des Deutschen Frauenwerks ist der
Reichsmütterdienst . Deutschland
braucht Mütter , die überzeugt sind von ihrer
hohen Aufgabe, und die ihren Kindern und
der Allgemeinheit ein Leben Vorleben , wie
es einer deutschen Frau würdig ist . Beson¬
dere Bedeutung fällt hier der Mütter¬
schulung zu.

Träger dieser Mütterschulung sind die
NS . - Frauenschaft , der Evange¬
lische Mütterdienst im Frauenwerk

Gesunde
lernung

4RST,
" v >,,<r

Gemeinsames Schaffen macht doppelt, Freude !
All« Zweig» der praktischen Haushalt» arbeit werden von Grund auf erlernt

der deutschen Kirche, die
Reichsgemein¬
schaft Deutscher
Hausfrauen , die
Deutsche Verei «
nigungfürSäüg -
linge und Klein ,
kinderschutz und
der Deutsche Frö -
belverband . In
der Mütterschule wer¬
den alle Fragen vom
praktischen Leben be¬
sprochen, alle Fragen
der Gesundheitslehre
für Mütter und Fa¬
milie, der Kindererzie¬
hung und Haushalts¬
führung.

Welche Themen wer¬
den denn in den
Mütterschulen behan¬
delt? Grundlage für
alles bildet unsere

nationalsozialistische
Weltanschauung. Darum wird die Frau mit
Erblehre und Erbpflege vertraut
gemacht, sie muß das deutsche Recht kennen
lernen ebenso wie das deutsche Brauchtum
und die deutschen Feste . Sehr wichtig ist
aber auch , daß die Mutter eine vernünftige
Haushaltsführung erlernt . Dieje ist
mit die ErundlaZe für das Wohlergehen
der Familie . Sehr viele Frauen und
Mädchen stehen jahrelang im Beruf und
haben keine Gelegenheit zu praktischer Be¬
tätigung im Haushalt . Deshalb werden
in den Schulen Kochkurse ein¬
geführt und den jungen Mädchen und
Müttern eine vernünftige Zubereitung ge¬
zeigt . Auch über Nährwert werden prak¬
tische Besprechungen abgehalten. Nicht

'
jede

Frau bringt das Talent mit sich , eine Woh¬
nung behaglich und gemütlich zu gestalten.
In den einzelnen Kursen werden Winke
gegeben , wie man mit den bescheidensten
Mitteln sein Heim gemütlich gestalten kann .
Auch über den Einkauf, die zweckmäßige Ein¬
teilung des Wirtschaftsgeldes und eine
kleine Buchführung wird gesprochen werden ,
damit die Hausfrau in der Lage ist , Ein -
und Ausgaben in ein vernünftiges Verhält¬
nis zu bringen.

Es finden auch N ä h k u r I e statt, damit
die Frau Ausbesserungen in Wäsche und

A4
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Mit Hacke , Spaten und Mistgabel -
Ausarbeitung in frischer Luft , dazu gründliche Er¬
der landwirtschaftlichen Arbeiten und der Boden¬

bestellung sowie des Gartenbaus

Selbstverständlich unterstehen die Lehr¬
kräfte der Aufsicht der Reichsarbeitsaemein-
schaft , die der Träger der einzelnen Mütter -
fchulungskurse ist. Jedenfalls wird der
Mütterdienst sich zum Segen für die Mütter
und auch für das Volk und' Staat auswirken,
denn er umfaßt alle Maßnahmen , die für
die Fürsorge und den Schutz getroffen
werden.

Die Müttererholung , die Ent¬
spannung der Mutter vom Alltagsleben und
der Familie , ist Aufgabe der NS . -Volks -
wohlfahrt. Annemarie Lancken.

(^ ufnabmen au» der Landwirtschaftlichen
Hausfrauenschule Dr . Goebbels , Gorschendorf
bei Malchin in Mecklenburg .)
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Anläßlich des uns alle tief bewegenden Todesfalles unterbrechen wir die
Vorführungen des Filmes „Die Freundin eines großen Mannes“ und bringen
ab heute den I . Ufa -Tonfilm der Produktion 1934/35 gleichzeitig mit der

Berliner Uraufführung :

Sin Dlann will nach
Deutschland

nach dem Roman von Fred Andreas mit

K . Ludw . Diehl , Brigitte Horney , Herrn, speeimans usw.
>Srtle 3>res *e-Stimmen :

,,Am Zoo gab es wieder einmal eine Uraufführung großen Stils mit
Spannung und Erwartung und dem Schlußtriumph eines herzlichen

und langanhaltenden Beifalls .“

„Spannung und Tempo von Anfang bis Ende .“

Im Beiprogramm : Hindenburg -Gedenkwoche

Beginn heute 2.30 4.00 6. 15 und 8 .30, werktags 4.00 6.15 und 8.30 Uhr

55 Fritlrifli Clr . Kieler 55
Inhaber : Heinrich Einsiedler WWWWWWW

Douglasstraße 6 — Anruf 254 — liefert alle Sorten
§ Hausbrand -Kohlen , Koks , srfKetts . HOiz u

p$ ö h
Alle SSadenser

wobncn in Berlin im Hotel Deut¬
scher Kaiser, Stresemannnstr . 187/09
Zwischen Anv eltcr und Potsdamer
Bahnhol . stumilienholel I . Ranges
mit icglichcm Komfort. Zeitgemäße
Preise .

Weinhaus Just
Kaisers rane 91

Heute und folgende Tage:
ToKlde und Kono

Japan - I 'lusionsschau
Rieh . Kautz

der I !. Otto Reuter , bek . d . Rundfunk
Baronin u. seyiertlfz

Jongleur -Akt 19055

Bodenbeizen , - Lache, - oeie ,
ParketfputzOi. Stahlspäne,
streichfertige Farben u. Lache

48537
DrogerieOtto i]dayer. uii:iieimstr .2o

Nur noch heute und morgen

„Vo lldampf voraus i “
Dienstag geschlossen

Ab
nu
” i

2
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| Zu beziehen durch den

I Führer -Verlag
| Abtlg . Buchhandlung
| Karlsruhe Kaiserstr . 133 \
| Telefon 1271 Postscheckk . 2935 1
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Da « nächste

I

Karlsruhe»
Ndrefibuch

1934/55

wird im Spätherbst vorliegen und di «
Oktober » Aenderuugen noch mit berück¬

sichtigen . Es wird empfohlen , Berichti¬
gungen , Wünsche , Reklamraufträge usw .,
besonders auch Aenderungrn der kom¬
menden Monate , sofort dem Unterzeich¬
neten Verlag schriftlich mitzuteilen .

Adreßbuchverlag G. Braun
Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 14 .

49891 t

Dr. Wilhelm DeiOler
Arzt lür ölig. Praxis und Geüurtsnille

hat sich niedergelassen in
Kehl a . R - , SchlllerstraBe 2i -

(vorl . Wohnung) . Fernsprech-Anschluss -
Nummer durch Auskunftstelle.

zugeiass . zu allen HrankenKassen u . Fürsorge

Sprechstunden >
vorm . 8— 11 Uhr, nachmittags 3—5 Uhr

(außer Samstag nachm.)
Bisherige Tätigkeit : 6 Jahre Assistenz
arzt in Reicbenball , Eberswalde. Köln a. Rh .
und Hamburg. Danach über 20 Jahre

Landarzt. 49879

SallonlchluB-verKauf
vom 30 . Juli bis 11 . August

Tausende
von Kunden
wissen es . . .ittiB 1650qu5i r 90 M ,ow

5
* ° „ . „ft . « :
• fK & so 36 '6

. _ . jfs
günstig kauft , aber im

Saisonschluß -
Verkauf erst recht

. uftfftB1* aQ
36 f

14 .50 Verkauf erst recht
Nun handeln auch Sie da¬
nach ,Siefahr 'en gut dabeiiür *! S ! «

r 1BA0

oun."' ‘;B̂ l7 .5023-5°

- 28-
^ •5° „ antot , , o .2»-b°

% - 28- -
.
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Carl Schöpf

Möbel
Preise die überraschen
Qualitäten die überzeugen
Modelle die Sie begeistern

linden Sie in großer Auswahl im

EtaimiiETTH
Jpiegler
Karlsruhe -Kaisersfr. 86
Ausstellung

In 6 Stockwerken

Sämtliche 36691

Farnen , Lache
Benrauchsiertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im 36691

FarDennaus . Hansa
“

uiaidsirane is
beim Colosseum

_ F0r u/lederuerhäufer !_
| NEUES |
SAUERKRAUt

empllehlt 49548

Senf-Fabrih
Karlsruhe-Baden GmbH .
Karlsruhe , Sofienstraße 114

Fernsprecher 7690
Senf- und Sauerkrauifabrik
Essige - Delikatessgurken

'Mofaend JAie»

arbeiten wir Ihre Mairaljen in eigener Werk¬
stätte , oder auch bei Ihnen zu Hause sorg¬
fältig um. - Arbeitslohn für eine 3leilige

Matrafje mit Polster

IHK. 8.50
Unsere Spezialität :

Schlaraffia -Matratzen.
Das Füllmaterial einer alten Roßhaar «
Matratze ( 30 reicht zur Herstellung
von 2 neuen Schlaraffia - Matratzen .

Verlangen Sie Angebot t
Ehestandsdarlehen werden
in Zahlung genommen .

'SCHNEYER
am IVerderplal * 499 ^3

49L51

Autoreifen
Peichh. Lager in neuen Reifen
aller Reifenlabrikateu .Grotten
„ NEUVULKA “
Karlsruhe , Elllingerslr 11

Nur vom Blinden 49861
Bürsten , Besen , Matten , Kämme
Schwämme und Toilettenartikel

Eduard Ruh
BUrstensescifflt , Hreuzsirafle 20
Reparieren von Blockern und Stühlen

Schwemmsteine
und Bimsbaustone

jeder Art , liefert billig . 49547

ScMuemmsteinlabrlkRitter. Urmitz

Ein tüchtiger Verkäufer
bedeutet er nicht Gewinn ? Ist er nicht ein nützlicher Helfer
für jedes Geschäft — ein Helfer, dem sich die Kundschaft
gern anvertraut , von dem sie sich gern beraten läßl ? Was
der Verkäufer sagt , ist fast immer ausschlaggebend da¬
für, ob es zum Kauf kommt oder nicht.
Lassen sie aber stets auch die Zeitungsanzeige Ihren Helfer
sein! Sie ist für Sic ebenso wichtig wie ein guter Verkäufer ,
denn was der Verkäufer innerhalb ihrer Geschäftsräume
leistet, das leistet die Zeitungsanzeige draußen ; Sie ist für
die vielen tausend Zeitungsleser der nützliche Berater , sie
schlägt die Brücke zu den Käufern in Stadt und Land .
Wie der Verkäufer aber sachlich und zuvorkommend die
Kundschaft berät , so soll auch der Inhalt der Anzeigen sein:
Freundlich und liebenswürdig , ohne Übertreibung und viele
Worte sollen Sie das Vertrauen der Kundschaft gewinnen.
Sprechen Sie von den Vorzügen Ihres Geschäftes und
Ihrer Ware, aber überlegen Sie jedes Wort und vermeiden
Sic Überflüssiges .
Je besser die Werbung ist, um so größer ist ihr Erfolg,
um so weniger kostet sie. Darum : Vorwärts durch die
Zeitungsanzeige !

Mrts durch imhiii im „Führer
“

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
blütenweiße Wäsche ! 35990
Telefon 3186 — Gegr . 1882

TSSCtlßRUhP mit geprüftem 35 sfünd . deutschen Ankerwerk.
Garantieschein für 1 Jahr.
Nr. 3 Hcrrcntaschenuhr , vernickelt . . . M . 2.K>

„ 4 versilbert mil Goldr ., Scharnier
und Ovalbügel . „ 2.90

„ 5 dies , m . bess . Werk , kl . Form . . „ 5 .70
„ 6 Sprungdeckeluhr , ö Deckelvergoldel „ 5.AO
.. 7 Damenuhr , stark vers ., 2 Goldr . „ 3. —
.. 8 Armbanduhr mit Lederiiemen . . „ 2 .70

Nickelkette M. 0 .25, Doppelkette , vergoldet
_ M . 0.80, Kapsel M . 0 .20. Wedcer,g . Messingwerk

M 1.85 , Vers. geg . Nachn ., Katal. grat ., lahresums . üb. 15000 Uhr.
urretFausFritzHsinsck «. BraunscMo Qh 4 s <w arz. Berg
«■»iiiiiiiiiiHuiiimiiiHiiiiiiiHiiiiiiiiiinimiiii iiiMii

olladen -
eparaturen
36835 (Jason -Rol )aden '

H
'herJaloulie & RoiliaöriHi

1 rod . wagner-Aiiee 59 Tel . 2328
'.aiiiiiiiiimiiiiiiiiiMtiiiiimuinfminKiitiiiMiime

Neudeckung, ' Instandsetzung
Dachteerungen , Isolierungen

, führt aus ' :
RHEINISCHE GEHWEGPLATTEN - u.
AS P HALT GESELL S C HAFT m. b . H.

KARLSRUHE - HAFEN

BOMBBNSTABU
BUGHOLZSTÜHLE

unverwüstlich ; schnittig in
Form und doch billig .

HOLZINDUSTRIE
6. M . B . H.

ETTENHEIM BD .
Zu beziehen durch
jedes gufe M &bel -

geschift
48884

mit Uiasserumiauikiihiuna
Schwingachsen . Frontan -

_ ineb . 7 und 14 PS für 12 und
’̂ mtmSSTSsrt- 17 z*f Tragkraft
Der stärkste u - vollkommenste Dreiradlieferwag .

Autohaus Eherhardt n
Karlsruhe . Amalienstr. E5/67. Telefon 73?0/32

Sf & Drucklachen
liefeit schnellstens

Fühper -DPUCRerel. waldstr . 28

Nur noch 6 Tage
Saison -Schlnfi -Verkanf

bis 11 . /8 . 1934

zu sehr günstigen Preisen
Gardinen-SCBUIZ

49*67
WaldStr. 37/39 geg . dem Führer

Untere Schaufenlter orientieren Sie
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